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Sehr geehrte Bürgerinnen 
und Bürger,
das Grundgesetz der Bun-
desrepublik Deutschland 
garantiert in Artikel 38 die 
Grundsätze demokratischer 
Wahlen: Die Abgeordneten 
des Deutschen Bundestages 
werden in allgemeiner, un-
mittelbarer, freier, gleicher 
und geheimer Wahl gewählt. 
„Frei“ bedeutet, dass auf die 
Wählerinnen und Wähler kein 
Druck ausgeübt werden darf. 
Nun ist das freie Wahlrecht 
der Staatsbürgerinnen und 
Staatsbürger eine der tra-
genden Säulen der Demo-
kratie. Es gehört zu den ga-
rantierten politischen Grund-
rechten und soll sicherstel-
len, dass „alle Staatsgewalt 
durch Wahlen vom Volke 
ausgeht“, so das Grundge-
setz in Artikel 20.
In dieser demokratischen Tra-
dition steht ein Gedanke des 
Schweizer Schriftstellers Max 
Frisch, der sagt: „Die Würde 
des Menschen besteht in 
der Wahl.“ Diese „Würde“ ist 
mit Blick auf die Geschichte 
nicht selbstverständlich. Es 
war auch in Deutschland ein 
langer Weg, bis freie Wahlen 
als zentrale Voraussetzung 
für eine demokratische Ge-
sellschaft garantiert wurden. 
Am 22. September 2013 

„Die Würde des Menschen besteht in der Wahl.“ –
Wahlaufruf zur 18. Deutschen Bundestagswahl

wählen die deutschen Staats-
bürgerinnen und Staatsbür-
ger ihren 18. Deutschen 
Bundestag. Seien Sie bitte 
wählerisch im doppelten 
Sinne: Gehen Sie zur Wahl, 
und treffen Sie Ihre Wahl für 
die demokratischen Parteien 
und Ihre Kandidatinnen und 
Kandidaten. Bei den letz-
ten Wahlen zum Deutschen 
Bundestag betrug in unserer 
Stadt die Wahlbeteiligung 
64,7 Prozent. 
In Deutschland bewerben 
sich am 22. September für 
den 18. Deutschen Bun-
destag 38 Parteien um die 
Gunst der Wählerinnen und 
Wähler, in Sachsen sind es 
12 Parteien bei der Zweit-
stimme und 9 Kandidatinnen 
und Kandidaten in unserem 
Wahlkreis (Wahlkreis 165 
Zwickau) bei der Erststimme. 
Mit der Erststimme wählen 
wir bekanntlich die Kandi-
datin bzw. den Kandidaten, 
der für unseren Wahlkreis 
in den Bundestag einzieht; 
gewählt ist, wer die Mehrheit 
der Stimmen hat. Mit der 
Zweitstimme wählen wir eine 
Partei, deren Gesamtzahl die 
Sitze im Deutschen Bundes-
tag bestimmt.
Bei der Bundestagswahl 
2009 gab es in unserer Stadt 
folgendes Ergebnis: Bei den 

Zweitstimmen erhielt die CDU 
34,3 %, die LINKE 25,7 %, die 
SPD 15,6 %, die FDP 12,7 %, 
GRÜNE  4,2 % und Sonstige 
7,5 %. Mit der Mehrheit der 
Erststimmen (38,5 %) wurde 
damals Herr Dr. Michael Lu-
ther (CDU) als Wahlkreisab-
geordneter gewählt. 
Für den reibungslosen Ablauf 
der Wahl 2013 bedanke 
ich mich an dieser Stelle 
bereits bei allen Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfern in 
den 11 Wahllokalen, die am 
Wahlsonntag ihren Dienst 
versehen. Auch dies ist Teil 
der demokratischen Wahl, 
dass die Bürgerschaft selbst 
für die Wahlorganisation 
Verantwortung übernimmt. 
Ihnen, meine sehr verehrten 
Bürgerinnen und Bürger, 
wünsche ich einen span-
nenden Wahlabend. Wir 
bieten Ihnen auch bei die-
ser Wahl die Möglichkeit 
an, ab 18:00 Uhr die Wahl-
ergebnisse – auch die un-
serer Stadt – live im Neuen 
Rathaus (Sitzungssaal) zu 
verfolgen und zu diskutieren. 

Herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister
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Der Winterdienstvertrag Pauschales Nutzungsentgelt mindert 
SachbezugDer Bundesgerichtshof (BGH) 

hatte in seiner Entscheidung 
vom 06.06.2013 die Frage zu 
klären, ob ein „Reinigungsvertrag 
Winterdienst“, den ein dortiger 
Kläger mit einem Eigentümer 
eines Hausgrundstückes ge-
schlossen hatte, als Dienst- oder 
Werkvertrag einzuordnen ist. 
Im dortigen Vertragsverhältnis 
verpfl ichtete sich der Kläger, die 
detailliert im Vertrag vereinbarten 
Flächen gemäß den Pfl ichten des 
Straßenreinigungsgesetzes des 
Bundeslandes bzw. der kommu-
nalen Satzung von Neuschnee 
freizuhalten und bei Glätte zu 
bestreuen. Der beklagte Hausei-
gentümer wandte ein, der Kläger 
habe seine Pfl icht nur unvollstän-
dig erfüllt und minderte die Ver-
gütung. Während der Kläger noch 
in zwei Instanzen erfolgreich war 
– die Gerichte gingen von einem 
Dienstvertrag aus – entschied 
der BGH, dass es sich vorliegend 
um einen Werkvertrag handelt. 
Der Werkerfolg besteht, nach 
Auffassung des BGH, maßgeblich 
darin, dass die Gefahrenquelle 
beseitigt wird. Der BGH entschied 
im Weiteren, dass das Werk nicht 
abnahmebedürftig ist, da der 
Kläger den Winterdienst anlassbe-
dingt zu erbringen hat, ohne dass 

der beklagte Hauseigentümer 
jedes Einsatzergebnis abnehmen 
müsse. Der BGH führte im Wei-
teren aus, dass der Kläger seine 
vertraglichen Verpfl ichtungen un-
vollständig erfüllt hat, wenn eine 
Schneeberäumung der Eisglätte 
nicht gesetzes- bzw. satzungsge-
mäß erfolgt ist. Das Werk Besei-
tigung ist dann mangelhaft. Der 
BGH sah auch eine Fristsetzung 
zur Nacherfüllung gemäß werk-
vertragsrechtlichen Regelungen 
als entbehrlich an und billigte dem 
beklagten Hauseigentümer einen 
Minderungsanspruch gemäß         
§ 638 BGB zu. Auch wenn Schnee- 
und Eisglätte noch fern ist, sollte 
die genannte Entscheidung des 
Bundesgerichtshofs sowohl von 
Hauseigentümern, als auch de-
nen, die sich zur Erbringung von 
Winterdienstleistungen verpfl ich-
ten genau beachtet werden. 

Paul, Rechtsanwalt ■

Ein Arbeitgeber überlässt ein 
Firmenfahrzeug seinem Arbeit-
nehmer für betriebliche sowie 
auch für dessen private Fahrten. 
Das Bundesfi nanzministerium hat 
mit Schreiben vom 19.04.2013 
ergänzend und konkretisierend 
Stellung genommen, wie Zuzah-
lungen des Arbeitnehmers zu den 
laufenden Kfz-Kosten lohnsteuer-
lich seit 01.07.2013 zu behandeln 
sind.

Für die privaten Fahrten hat der 
Arbeitnehmer einen monatlichen 
geldwerten Vorteil (Sachbezug) zu 
versteuern: 
Entweder nach der 1%-Regelung 
oder – bei ordnungsgemäß ge-
führtem Fahrtenbuch – nach den 
anteiligen Kfz-Kosten. 
Dieser Sachbezug kann um ein 
vom Arbeitnehmer gezahltes 
Nutzungsentgelt reduziert wer-
den, wenn
– das Nutzungsentgelt arbeits-

vertraglich vereinbart worden 
ist und

– es sich nicht um die Weiterbe-
las-tung einzelner (konkreter) 
Kfz-Kosten handelt.

Auch wenn der Arbeitgeber ein-
zelne Aufwendungen zunächst 

verauslagt und anschließend dem 
Arbeitnehmer weiter belastet oder 
pauschale Abschlagszahlungen 
später nach tatsächlichen Kos-
ten abgerechnet werden, wird 
kein Nutzungsentgelt angenom-
men, das den lohnsteuerpfl ichti-
gen geldwerten Vorteil mindern 
könnte.

Es ist deshalb empfehlenswert, 
Nutzungsentgelte zu vereinbaren 
in Form von
–  nutzungsunabhängigen pau-

schalen Beträgen (z. B. Monats-
pauschale) oder

–  an den gefahrenen Kilometern 
ausgerichteten Beträgen (z. B. 
Kilometerpauschale) oder

–  der vom Arbeitnehmer über-
nommenen Leasingrate.

Nähere Informationen erhalten 
Sie bei:                                         ■

Wir, der Meeraner Verein „Musik-
Fabrik – Verein zur Förderung 
musikalischer Kultur in Meerane 
e.V.“ suchen einen Raum, in dem 
wir proben können. 
Seit 8 Jahren sind wir mit unserem 
Nonnen(-Gospel-)Chor und auch 
einigen Bands („2Merge“, „To-
xic Sound“, „Umbaupause“) im 
Pestalozzi-Gymnasium in Mee-
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Bauarbeiten am Friedhofsparkplatz.                                           Foto: privat
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Förderkreis Friedhof Meerane e.V. informiert 

Mit Musik und Bewegungsspie-
len, aber auch schon kleinen 
„Denksportaufgaben“ werden die 
Kinder spielerisch, psychomoto-
risch zu Bewegung und Kräftigung 
animiert.

Zeitraum: 11. Oktober bis 
                 13. Dezember 2013
Kosten: 50 € für 10 Termine
Wann: immer freitags 15:30 Uhr
Wo: Physiotherapie Schilling,  
 Marienstraße 18            ■

Zwergenturnen
Sport für die Kleinen von 2 bis 4 Jahren

Die Fördermittelanträge für die 
Halle konnten 2013 noch nicht be-
rücksichtigt werden. Die Anträge 
werden auf 2014 übertragen. Erst 
nach der Zusage der Förderung 
darf mit dem Hauptbauabschnitt 
der ovalen Halle (Dach, Mauern, 
Fenster, Türen) begonnen werden. 
Aus diesem Grunde hat der 
Vorstand des Förderkreises be-
schlossen, die Erweiterung des 
Friedhofparkplatzes, der zum Ge-
samtkonzept gehört, vorzuziehen. 
Hierfür gibt es keine Förderung. 
Nach Vorliegen eines kostengüns-
tigen Angebots der Firma KIB 
Weidensdorf, konnte das Projekt 
begonnen werden, an dem sich 
Friedhofförderkreis, Friedhof, 
Kirchgemeinde St. Martin und 
Fördergemeinschaft „Mehr Mee-
rane“ gemeinsam fi nanziell be-
teiligen. Inzwischen ist der Bau 
abgeschlossen. Damit konnte 
eine lang bestehende Forderung 

der Meeraner Friedhofsbesucher 
erfüllt werden und der Förder-
kreis ein weiteres sichtbares 
Zeichen seiner Aktivität setzen. 
Heute gehört ein ordentlicher 
Parkplatz selbstverständlich zu 
einem Friedhof und damit auch 
zur guten Erreichbarkeit der Halle. 
Ursprünglich als letzte Maßnahme 
des Vereins vorgesehen, verfügen 
die Bürger nun schon heute über 
eine deutliche Verbesserung für 
ihren Friedhofsbesuch. 
Dass die Arbeiten am Rundgang 
der Halle (Dach, Klempner, Ma-
ler und Schlosserarbeiten) mit 
Unterstützung des Förderkreises 
Anfang September abgeschlos-
sen werden konnten, ist für den 
Friedhofsbesucher nicht gleich 
offensichtlich. Das Schmieder-
Grabmal wurde komplett saniert 
und gestaltet.  Vorerst 20.000 € 
sind laut Mitgliederbeschluss vom 
November  2012 für die weiteren 

Baumaßnahmen an der Halle 
zurückgelegt worden. 
Die Spendenbereitschaft ist hier-
für von unschätzbarem Wert, weil 
sich daran zeigt, dass Meeraner  
in nah und fern hinter diesem 
größten Flächendenkmal der 
Stadt stehen, in dessen Mitte 
unsere schöne Friedhofshalle von 
1914 steht. Zur nächsten Mitglie-
derversammlung am 9. November 
2013 werden die weiteren Schritte 
festgelegt. 
Am Tag des offenen Denkmals war 
die Friedhofshalle wieder geöff-
net. Im Rundgang der Halle ist seit 
dem 8. bis zum 29. September 
die Ausstellung „Entdecke Dei-
ne Stadt“ zu sehen mit Arbeiten 
von Schülern der IMM, die nach ei-
ner Exkursion angefertigt wurden.    
Fortsetzung der Spenderliste 
(Spender 319–355) Spenden-
summe 43.500 € Erna Veit, 
Alexander und Natalia Meier, Wolf-
gang und Gabriele Veit, Erika und 
Karl-Heinz Liebezeit, Ilse Hanna 
Meyer, Ingeburg Gebhardt, Bärbel 
Bertleff, Dr. Udo Müller (Quaken-

brück), Hellmut Päßler, Manfred 
und Waltraud Lau, Andreas und 
Jana Weinberg, Ingrid Hagedorn, 
Ruth Sachse, Christa Vogel, Dieter 
und Ursula Kunze, Rudolf und 
Maria Frotscher, Candida Berger 
(Aalen), Dr. med. Ludwig Erler, 
Brigitte Windisch, Helga Päßler, 
Inge Schmieder (Münchberg),  
Lieselotte Bergmann, Rechts-
anwalt Dirk Noack, Hubert und 
Maria Kriebel, Ernst und Christine 
Elstner, Gabriele Kästner, Renate 
Schubert, Renate Opitz, Dieter 
und Ursula Hauschild, Ralph 
Schmid (Ludwigsburg), Lothar 
Riedel, Horst und Doris Nicolaus, 
Sieglinde Gentsch, Hannelore Tö-
pel, Manfred und Isolde Märsch, 
Fördergemeinschaft „Mehr Mee-
rane“, Peter und Sonja Rauner  
Herzlichen Dank! 
Zahlungsempfänger: Förderkreis 
Friedhof Meerane e.V., Konto-Nr. 
0710011091, BLZ 87050000, SK 
Chemnitz. Verwendungszweck: 
Friedhofshalle. Bitte geben Sie für 
die Spendenbescheinigung Ihre 
Postadresse an.                Dr. Ohl ■

Wer sich mit dem Gedanken trägt, 
nächstes Jahr sein Haus zu mo-
dernisieren und dafür eine quali-
fi zierte, neutrale und unabhängige 
Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, sollte ein Angebot des 
Bundesamts für Wirtschaft und 
Ausfuhrkontrolle (kurz BAFA) in 
Anspruch nehmen.
Aktuell: Gutschein-Aktion für 
Vor-Ort-Energieberatung
Allgemeine Informationen Die 
Förderung einer Vorortberatung 
beträgt noch immer 50% der Kos-
ten – maximal jedoch 400 bzw. 
500 € je Vorortberatung. 
Zusätzlich werden im Moment 
1000 Gutscheine über 250 € 
ausgereicht – für Beratungen, die 
ab dem 03.09.2013 beantragt 
werden. Demnach würde sich der 
Eigenanteil der Beratungskosten 
auf 150 bzw. 250 € reduzieren. 
Genaue Informationen zu Vorort-
beratungen, deren Ablauf und 
dem zu erreichenden Ergebnis 

fi nden Sie auf unserer Website 
oder auf der Website des BAFA 
(Richtlinien zur Vorortberatung).
Hintergrund Die energetische 
Sanierung von Wohngebäuden 
hat eine Schlüsselfunktion für 
das Gelingen der Energiewende. 
Ziel der Förderung ist es, im pri-
vaten Bereich Investitionen aus-
zulösen, die den Energiebedarf 
in Wohngebäuden senken und 
Umweltbelastungen, insbesonde-
re CO2-Emissionen, vermindern. 
Das energiepolitische Ziel eines 
weitgehend klimaneutralen Ge-
bäudebestands in 2050 wird da-
mit unterstützt. Quelle www.BAFA.de
Weitere Informationen finden 
Sie unter der Rubrik „Gutschein-
Aktion“ auf der website des BAFA.  
Aufgrund der Dringlichkeit stehen 
wir jederzeit für ein Vorgespräch 
zur Verfügung. Den Termin für den 
Energieberatertag im September 
entnehmen Sie bitte unserer Web-
seite.               Ihr Team vom ezm ■

Wichtige Information
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Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost, Oststraße 126 
08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

� Stationäre Langzeitpflege
� Fachpflege für dementiell Erkrankte
� Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

� Kurzzeit- und Urlaubspflege
� Hauseigene Küche
� TÜV-zertifiziert

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

H O T E L

Neueröffnung THERMARIVM

An der Hohen Straße 3      08393 Meerane       Telefon: (0 37 64) 591-0
www.hotel-meerane.de     info@hotel-meerane.de    www.facebook.com/hotel.meerane

Emsiges Treiben herrschte in 
der Küche der Internationalen 
Mittelschule Meerane (IMM) am 
28. August 2013. Grund dafür 
war der Aktionstag „Gesundes 
Pausenbrot“, welcher erstmals 
in der IMM durchgeführt wurde. 
Bereits in den frühen Morgenstun-
den „werkelten“ die Schülerinnen 
und Schüler in der Schülerküche 
und kreierten ein gesundes und 
zugleich hübsch für das Auge 
anzusehendes Frühstücksbüfett. 
Dieses wurde in einem separaten 
Klassenraum schmuck angerich-
tet, und Punkt halb zehn konnten 
alle Mittelschüler am gedeckten 
Tisch Platz nehmen.
„Wir freuen uns sehr, dass wir 
diese Möglichkeit bekommen 
haben“, betonte Lehrerin Andrea 

Harlaß, welche sich für gesunde 
Ernährung in der Schule stark 
macht, „so lernen die Schüler auf 
interessante Art und Weise, wie 
man sich ein gesundes Pausen-
brot zubereitet, was nicht einmal 
viel Zeit in Anspruch nehmen 
muss“.
Der Aktionstag zur bundesweiten 
Initiative „Gesundes Pausenbrot“ 
wurde von der Buttermarke Kerry-
gold initiiert und die Lebensmittel 
vom Netto-Markendiscount zur 
Verfügung gestellt. Ziel ist es, 
Kinder dafür zu sensibilisieren, 
nicht ohne Frühstück ihr Zuhause 
zu verlassen und nicht nur süße 
Snacks zu sich zu nehmen, denn 
nur gesundes Pausenbrot fördert 
die Konzentration und hält bis 
zum Schulschluss fi t.                    ■

So lecker kann Pausenbrot sein
Internationale Mittelschule Meerane beteiligte sich am Akti-
onstag für ein gesundes Frühstück 

Ein gesundes Frühstücksbüfett gab es zum Aktionstag „Gesundes 
Pausenbrot“ in der IMM am 28. August.                                    Foto: Eidam
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Höchste Qualität wird beim Bosch Service Hebisch in Ponitz geleistet. Dies bestätigt ein anonymer Werk-

statttest, der im Auftrag der Robert Bosch GmbH durch ein unabhängiges Prüfunternehmen beim Bosch 

Service Hebisch vorgenommen wurde. Ein mit verschiedenen Fehlern präpariertes Auto wurde dabei ganz 

normal zur Inspektion beim Bosch Service abgegeben. Anschließend wurden die dabei erfolgten Abläufe, 

von der Termineinhaltung bis zur Preisgestaltung, und vor allem die professionelle Erkennung und Besei-

tigung der eingebauten Fehler bewertet. Von 100 möglichen Punkten erreichte der Bosch Service Hebisch 

die hervorragende Wertung von 97 Punkten. Damit gehört dieser Bosch Service mit zu den qualitativ 

besten Betrieben der weltweit vertretenen Bosch Service-Organisation. Die Systemzentrale von Bosch 

gratulierte dem Betrieb mit einem Glückwunschschreiben und einer entsprechenden Urkunde zu diesem 

hervorragenden Ergebnis. Herr Klaus Hebisch, der Inhaber vom Bosch Service Hebisch, führt dieses au-

ßergewöhnlich gute Ergebnis auf umfangreiche Schulungsmaßnahmen und die klar geregelten Abläufe 

des Betriebes zurück. Wichtigster Grund ist seiner Ansicht jedoch die konsequente Ausrichtung des Be-

triebes auf die Erwartungen seiner Kunden. Jeder Kunde erwartet, wenn er sein Auto zum Service bringt, 

hervorragende Leistung. Beim Bosch Service Hebisch kann er sicher sein, dass er sie auch bekommt.

Höchste Qualitätsleistung beim Bosch Service Hebisch in Ponitz  

BOSCH-Service Hebisch, Grünberger Str. 2, 04639 Ponitz, Tel. 034494 21662

„Es ist Auftrittshochsaison“, hieß 
es auch diesen Sommer für die 
Mädchen vom Tanzboden. An al-
len August-Wochenenden reisten 
die Tänzerinnen durch Sach-
sen und begeisterten mit mitrei-
ßenden Klängen, heißen Rhyth-
men und stilvollen Kostümen. 
Der Monat August startete für uns 
mit einem Auftritt zum Meeraner 
Stadtparkfest. Wie jedes Jahr 
boten wir ein buntes Programm. 
Dabei zeigten drei Gruppen bei 
schönem Wetter auf der Freilicht-
bühne ihre aktuellen Tänze. 
Am darauffolgenden Wochen-
ende konnten wir unser Können 
beim Stadtfest in Zwickau unter 
Beweis stellen. Die Minis und die 
zwei ältesten Gruppen zeigten 
unterschiedliche Tanzprogramme. 
Gleich im Anschluss fuhren wir 
zum Brandheidefest nach Gesau, 
bei dem wir jährlich dabei sein 
dürfen. Mit allen Gruppen boten 
wir ein abwechslungsreiches 
Programm.  
Am 23. August wurden wir dann 
für einen Tanz zur Eröffnung der 
Sachsenring Schule in Hohen-
stein-Ernstthal gebucht. Passend 

Am 14. und 15. September von 
10.00–17.00 Uhr können sich 
Groß und Klein in der Miniwelt 
Lichtenstein beim Markt der ver-
gessenen Künste in alten Hand-
werkstechniken ausprobieren. 
Wie war das noch vor Generati-
onen? Viele verschiedene Gewer-
ke sind in der Miniwelt vertreten 
und stellen sich vor. 
Erlebnisse/Mitmachaktionen 
Sie können zum Beispiel 
- aufpassen wie beim Böttcher 

zum berühmten Motorradrennen 
zeigten die Großen einen Tanz. 
Tags darauf fuhren unsere beiden 
größten Gruppen nach Meißen in 
das Romantikhotel „Burgkeller“ 
zum Sommernachtsball. In der 
Abenddämmerung und bei roman-
tischem Ambiente auf der Terras-
se begeisterten wir die Zuschauer 
mit unseren eleganten Tänzen. 
Ende August stand für unsere 
großen Teens ein echter Marathon 
auf dem Programm. Vormittags 
waren sie beim Straßenfest „Ei-
genart“ in Zwickau zusammen mit 
der Rollstuhltanzgruppe „Modus 
Vivendi“ zu sehen. Das Projekt der 
beiden Vereine namens „Rollende 
Tanzintegration“ stellte sich vor 
und präsentierte den neuen ge-
meinsamen Tanz. Anschließend 
trafen sich alle Gruppen zum 
Auftritt in Wolkenburg zur 13. 
Nacht der Schlösser. Hier hatten 
wir Auftritte mit unterschiedlichen 
Tänzen. Vor dem zweiten Auftritt 
mussten unsere Minis zusam-
menpacken und nach Hohenstein-
Ernstthal zum Hüttengrundfest 
fahren, da sie dort auch einge-
laden waren. Vor dem zweiten 

Viele Auftritte, reichlich Sonnenschein und jede Menge Spaß

Auftritt in Wolkenburg waren 
unsere kleinen Teens besonders 
aufgeregt, da die Premiere ihres 
neu einstudierten Rock ‘n‘ Rolls 
bevorstand. Die großen Teens 
hatten im Anschluss noch einen 
Privatauftritt, bevor sie dann in 
den wohlverdienten Feierabend 
gehen konnten.
Bei allen unseren Auftritten strahl-
ten die Tänzerinnen mit der Sonne 
um die Wette. Trotz der anstren-
genden und stressigen Wochen-
enden bereitete es uns große 
Freude, unsere Zuschauer zu un-

terhalten und ihnen zu zeigen, wie 
viel Spaß uns unser Hobby macht.
Dies konnten wir auch beim dies-
jährigen Tag der Sachsen am 7. 
September 2013 in Schwarzen-
berg zeigen. Alle Gruppen stellten 
jeweils zwei ihrer Tänze auf der 
Tanzbühne vor. 
Am 28. September 2013 können 
Sie uns zum Stadtfest in Hohen-
stein-Ernstthal sehen. Weitere 
Termine fi nden Sie auf unserer 
Homepage. Wir freuen uns über 
Ihren Besuch. Ihre Mädels vom
  Tanzboden Meerane e.V. ■

Markt der vergessenen Künste in der Miniwelt 
Fässer entstehen und sich gleich 
beim Braumeister den ein oder 
anderen Tipp holen;
- ausprobieren, wie leicht oder 
schwer es ist eine Kuh zu melken; 
- alte Planwagen anschauen und 
mit dem Ziegengespann fahren; 
- aufpassen, wie Glas geblasen 
wird, bei der Gravur mitmachen;
- dem Schmied beim Hufeisen 
schmieden zuschauen und dabei 
beobachten, wie dem Pferd neue 
„Schuhe“ angepasst werden;
- den Weg der Wolle von der 
„Schau“-Schafschur bis zum 
Spinnrad verfolgen;
- erfahren, was aus Kräutern ge-
kocht werden kann uvm. 
Kommen Sie einfach vorbei!           ■

Öffnungszeiten tägl. 9.00–18.00 
Uhr. Eintrittspreise Erwachsene 

9,50 €, Kinder ab 5 J. 7,50 €, Fa-
milien 30 € (2 Erw. bis zu 4 Kinder)
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Badminton: Vorschau auf die Saison 2013/2014 

Mit insgesamt fünf Badminton-
Mannschaften nimmt die SG Mee-
rane 02 in der Saison 2013/2014 
an den Punktspielen teil. Zum 
fünften Mal in Folge stellt die SG 
drei Aktiven-Teams und erstmals 
überhaupt zwei Kindermann-
schaften. Dafür kann sie erstmals 
seit 2009 keine Jugendmann-
schaft ins Rennen schicken, da 
dafür nicht genügend Jungen zur 
Verfügung stehen.
1. Mannschaft (Sachsenklas-
se) Zum neunten Mal in Folge 
startet die erste Mannschaft 
in der Sachsenklasse West. Im 
Vorjahr erreichte sie wie in den 
beiden Jahren zuvor Rang drei 
und schaffte damit zum vierten 
Mal in Folge einen Podestplatz. 
Aufgrund dessen ist ihr Saisonziel 
in ihrer insgesamt dreizehnten 
Saison in dieser Spielklasse, der 
fünfthöchsten deutschen Liga, 
erneut die Erreichung eines Po-
destplatzes. Allerdings steht der 
Mannschaft mit dem 18-jährigen 
Tom Dietel ihre bisherige Num-
mer drei der Herren nicht mehr 
zur Verfügung. Das Meeraner 
Eigengewächs verlässt, nachdem 
er drei Jahre in der 1. Mannschft 
gespielt hat und kürzlich sein 
Abitur abgelegt hat, berufsbedingt 
Meerane und wird eine Spielklas-
se höher beim Sachsenligisten BV 
Marienberg spielen. Ansonsten 
steht Mannschaftskapitän Enrico 
Wunderlich die gleiche Formation 
wie im Vorjahr zur Verfügung. So 
wird auch weiterhin die beste 
Punktesammlerin der Meeraner 
in den letzten Jahren, Dominique 
Els, neben ihrem Studium in Jena, 
die Mannschaft unterstützen. 
Dame Nummer zwei ist erneut 
Annette Friedrich, die sich nach 
dem gesundheitlich bedingten 

Ausscheiden von Diana Kahlich 
vor einem Jahr prächtig in das 
Team integriert hat. Die Nummer 
eins bei den Herren ist der Regio-
nalranglisten-Erste Eric Edelbauer 
und Nummer zwei Mario Pfl ügel, 
Sechster der Regionalrangliste. 
Komplettiert wird das Team von 
Enrico Wunderlich und Doppel-
spezialist Lutz Stegert. Da das 
Team nicht die ganze Saison, be-
sonders die Doppelansetzungen, 
mit nur vier Herren bestreiten 
kann, ist geplant, bei Bedarf den 
17-jährigen Eric Pogge ins Team 
einzubauen. Eric hat sich in der 
letzten Saison leistungsmäßig toll 
entwickelt, war neben seinen Ein-
sätzen im Jugendbereich Stamm-
spieler der dritten Mannschaft 
und verlor da nur eins seiner 22 
Spiele. Allerdings bleibt abzuwar-
ten, inwieweit er seine sportlichen 
Ambitionen mit seiner in Leipzig 
begonnenen Ausbildung unter 
einen Hut bringen kann. Zudem 
steht der Mannschaft beim ar-
beits- bzw. verletzungsbedingten 
Ausfall eines ihrer Stammspieler 
als Ersatz Neuzugang Dr. Frank 
Herwig (bisher TSV Blau-Weiß 
Röhrsdorf) zur Verfügung.
Die Gegner in dieser Saison sind 
erneut die Zweit-, Viert-, Sechs- 
und Siebent-Platzierten des Vor-
jahres TSV Blau-Weiß Röhrsdorf 
II, TSV 1886 Markkleeberg, SSV 
Markranstädt II und BV Zwenkau 
64 II sowie Sachsenliga-Absteiger 
BC Stollberg-Niederdorf und der 
Aufsteiger aus der Bezirksliga TSV 
Niederwürschnitz II. Zum Auftakt 
am 28. September muss die SG 
beim BV Zwenkau 64 II antreten. 
2. und 3. Mannschaft (Bezirks-
liga) Erstmals spielen die 2. und 
die 3. Mannschaft zusammen in 
der Bezirksliga. Die Saisonziele 

sind natürlich ganz unterschied-
lich. Die 2. Mannschaft hat letzte 
Saison mit Platz drei in dieser 
Liga ihre bisher beste Platzie-
rung erzielt und will am Ende 
erneut auf einem Podestplatz 
stehen. Die 3. Mannschaft ist in 
der Bezirksklasse souverän Mei-
ster geworden und hat erstmalig 
den Aufstieg in die Bezirksliga 
geschafft. Das Ziel kann damit 
nur Klassenerhalt heißen. In der 
2. Mannschaft stehen Mann-
schaftskapitän Hannes Ullmann 
auch in dieser Saison Susann 
Petzoldt, Sophie Ehm, Patrick 
Duschl, Marco Franke, Dietmar 
Stein und als Ersatz Uwe Krüger 
zur Verfügung. Schwieriger ist die 
Personalsituation bei den Herren 
in der dritten Mannschaft. Denn 
inwieweit ihrem Kapitän Frank 
Dietel sein in der letzten Saison 
erfolgreichster Spieler, der 17-jäh-
rige Eric Pogge, zur Verfügung 
stehen wird, hängt u.a. von seinen 
Einsätzen in der 1. Mannschaft 
ab. Zum Stamm-Aufgebot gehö-
ren weiter Lars Wendrock, Josef 
Schattner, Michael Rübner und 
Joachim Gerhardt sowie Diana 
Kahlich und Johanna Hoffmann. 
Für beide Mannschaften stehen 
zudem Christin Winkler, Inge 
Blauhut, Anne Brauner, Christel 
Schendel und Beatrice Bressau 
bereit. Außerdem ist auch geplant, 
aus dem eigenen Nachwuchs 
Luisa Ulrich (14 Jahre), Emily Ehm 
(13 Jahre), Pascal Schnabel (16 
Jahre) und Nico Lorenz (13 Jahre) 
bei Bedarf in die Aktivenmann-
schaften zu integrieren.
Gegner der Meeraner Mannschaf-
ten sind die Bezirksligisten des 
Vorjahres BC Stollberg-Niederdorf 
II und III, SG Bräunsdorf sowie BV 
Annaberg-Buchholz (bisher Sach-
senklasse). Zum Punktspielauf-
takt kommt es zum erstmaligen 
Aufeinandertreffen der beiden 
Meeraner Mannschaften. Der 
Spieltermin steht allerdings noch 

nicht fest, da am angesetzten 
Spieltag die Karl-Heinz-Freiberger-
Sporthalle nicht zur Verfügung 
steht. 
Kindermannschaft (Bezirks-
liga) Erstmals seit 2009 startet 
die U-15-Kindermannschaft der 
SG wieder in der Bezirksliga – der 
höchsten Spielklasse in dieser 
Altersklasse. Zwar erreichte sie im 
Vorjahr eine Spielklasse tiefer nur 
Platz drei, hielt sich aber prächtig. 
Da altersbedingt niemand aus 
dem Team ausscheidet, können 
sich die Übungsleiterinnen Di-
ana Kahlich und Doreen Pogge 
immer noch auf die 1999 bis 
2001 geborenen Luisa Ulrich, 
Emily Ehm, Nico Lorenz, Jonas 
Winkler, Tobi Kolditz und Georg 
Wenke stützen. Zudem kommt 
Tristan Dietzschkau neu in die 
Mannschaft. Die hat sich mit 
dem Titelverteidiger und Sach-
senmeister TSV Niederwürschnitz, 
BC Stollberg-Niederdorf und BV 
Marienberg auseinander zu set-
zen. Punktspielauftakt ist am 10. 
November mit den Spielen beim 
TSV Niederwürschnitz und beim 
BV Marienberg.
Kinderminimannschaft (Be-
zirksklasse) Aufgrund der Viel-
zahl der bei der SG trainierenden 
Kinder wird die SG zusätzlich zur 
Kindermannschaft noch eine 
Mannschaft in der speziell für 
Minimannschaften (je zwei Mäd-
chen und Jungen) eingerichteten 
Bezirksklasse starten lassen. In 
dieser spielen Julia Wecke, Anna-
lena Keller, Helena Keuche, Jona 
Martens, Henry Lohwasser, Ron 
Barthel, Nick Schumann, Franz 
Miersch und Steffen Jenert. Es 
ist ein sehr junges Team, denn 
das Durchschnittsalter aller 9 
Mädchen und Jungen beträgt 
11 Jahre. Die Gegner heißen BC 
Stollberg-Niederdorf II und Blau-
Weiß Reichenbach. Diese beiden 
Mannschaften empfängt Meerane 
am 17. November.     W. Kapferer ■

Eröffnung  im  September  2013

SPRACHE     I
N BEWEGUNG

PRAXIS  FÜR  LOGOPÄDIE

Spezielle ganzheit-
liche Behandlung

Behandlung 
von Mehrfach-
behinderungen

Wibke Rohmer
Wilhelmstraße 7
08393 Meerane
Telefon 0 37 64.7 96 29 72
Mobil 0152.22 30 20 11

Beratung,  Diagnostik und 
Therapie von Sprach-, Sprech-, 
Stimm- und Schluckstörungen

Termine bitte nach Vereinbarung

SG Meerane 02 mit fünf Mannschaften im Punktspielbetrieb

Vorankündigung 
Am 5. Oktober 2013 fi ndet in 
der Gaststätte Kaninchenpark, 
Schäferberg 57, Meerane, ein 
zünftiges Oktoberfest statt.
Ab 17.00 Uhr gibt es u.a. Live-
Musik mit der Band SOS. 
Für das leibliche Wohl ist wie 
immer gesorgt, um Vorbestellung 
wird unter Telefon 03764 48631 
gebeten.                                       ■

Teilnehmer gesucht 
Der Meeraner Weihnachtsmarkt 
fi ndet vom 28.11. bis 1.12.2013 
statt. Alle Händler/Gastronomen 
sind herzlich eingeladen, den 
Markt mitzugestalten. Auch Hand-
werker, wie Schnitzer, Kerzenma-
cher, Klöpplerinnen, sowie Meera-
ner Schulen und Tanzgruppen sind 
willkommen. Nehmen Sie Kontakt 
auf unter Tel. 0171 8527652.   ■
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Zahl der Woche

1.059
1.059 Schülerinnen 

und Schüler 
lernen zum Schul-

jahresbeginn 
2013/2014 

an Meeraner 
Grund- und 

Mittelschulen 
sowie am 

Europäischen 
Gymnasium

Kreisverband Glauchau e.V. 
Plantagenstr. 1, 08371 Glauchau 

www.drk-glauchau.de 
pfld@kvglauchau.drk.de

Ambulanter Pflegedienst

• Häusliche Pflegehilfe

• Hauswirtschaftshilfe

• 24 Stunden Hausnotruf

Telefon
24 Stunden

03764 7796114

Wir helfen – pflegen – beraten auf Ihre Bedürfnisse abgestimmt

Kranken- und Altenpflege in Meerane

Deutsches
Rotes
Kreuz

Kürbisfest
bei Dehner – wir sind dabei!

Zahl der 
Woche

400
400 Sängerinnen und Sänger be-
teiligten sich an der dm-Singwet-
te zugunsten des Chores MERA-
CANTE und der Kita Regenbogen

Tagesmutter
hat ab Mai 2014 noch freie 

Plätze zur Verfügung
Elke Lorenz
An der Steilen Wand 103
08393 Meerane

Kontakt ✆ 03764 2842

Am 1. Oktober 2013 eröffnen wir unseren Neubau und 
erweitern unsere Kapazitäten.

Wir bieten Arbeitsplätze für

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an
 PASSAUER WOLF
 Senioren-Zentrum Nittenau 
 Krankenhausstraße 12 · 93149 Nittenau
Kontakt unter Telefon (09436) 950 901
E-Mail: senioren-zentrum-nittenau@passauerwolf.de

  Altenpfl eger/innen
  Krankenschwestern
  in Vollzeitbeschäftigung
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Meine grüne Energie.

www.sw-meerane.de 
Tel. 03764 7917-51

 MeerioGas ist klimaneutrales Erdgas 
    ohne Öko-Aufpreis.

 Ihre Entscheidung für grüne Energie: 
   Jetzt mit Festpreisgarantie bis 31.12.2014!

BEWUSST GRÜN. 

ECHT PREISWERT.

Musikalisch wird Suzan Baker unterstützt und begleitet von Dennis 
Lüddicke an der Gitarre. Suzan und Dennis singen und spielen sich 
durch die unterschiedlichsten Musikbereiche in die Herzen der Zuhö-
rer und bieten aufgrund ihrer, bisher unterschiedlichen Wirkungs-
bereiche, ein interessantes Repertoire. Mit ausdrucksstarker Stimme, 
Charme und Esprit verstehen es die beiden Künstler ihre Zuhörer in den 
Bann zu ziehen und nehmen diese mit auf eine musikalische Reise 
durch Pop, Rock, Jazz, Alternative, Reggae, Folk, Latin, Soul, Blues …

Meerane · Meeraner Str. 72  
Tel. 03764 2415 · www.villa-il-mio.de

21. September 2013
Eintritt frei

 Weitere Info´s unter www.skodanews.de

SIMPLY CLEVER

In unseren Autohäusern in Meerane und Glauchau 
wurden viele Fahrzeuge durch Hagel beschädigt.

Sondeerpreisen 
auf alle Neeu-, Vorrführ- uund Gebrauchttwagenn mit 
Haggelschadden. 

Glauchau Tel. 03763.79 70 40 - Meerane Tel. 03764.50060

www.firmengruppe-schwarz.de    info@schwarz-medien-center.de    
Tel. 03764 7915-0    Guteborner Allee 8    08393 Meerane  

Zur Unterstützung unserer 
(für einfache Tischarbeiten) suchen wir ab sofort
Hilfskräfte (auch stundenweise und mit eigener 
Zeiteinteilung möglich).

 Rufen Sie uns gleich an 
03764 7915-0 oder schreiben Sie uns eine Email 
info@schwarz-medien-center.de. 
Keine schriftliche Bewerbung nötig.


